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So soll es sein. So kann es bleiben. Fröhli-
cheMenschen, tollesWetter und eine ge-
löste Atmosphäre. Das erste Highlight
des Jahres in der Bernsteinstadt, das

Frühlingsfest, lässt hoffen. Auf ein einigerma-
ßen normales Jahr, auf bessere Laune bei allen,
darauf, dass es wieder aufwärtsgeht.

Es war zu spüren, wie erleichtert dieMen-
schenwaren, endlich wieder ohne Einschrän-
kungen rausgehen zu dürfen. Keine vorge-
schriebeneMaske, kein vorgeschriebener Ab-
stand. Stattdessen freundliche Erwachsene
und lachende Kinder. So soll es bleiben.

Und natürlich liegt das in unser aller Hand.
Denn das Corona-Virus ist nicht weg und für
vieleMenschen noch immer gefährlich. Des-
halb sollte dieMaske nicht verschwinden, soll-
ten wir weiterhin Abstand halten (was ja an
sich auch ohne Virus schon für mehr Behagen
sorgt). Hoffen wir, dass wir wenigstens eine
Sache aus den vergangenen Jahren gelernt
haben: Dass gegenseitige Rücksichtnahme
ganz ordentlich zumGemeinwohl – und damit
hoffentlich auch zu einem normalen Herbst
undWinter – beiträgt.

Von Robert Niemeyer
robert.niemeyer@ostsee-zeitung.de

Der Krieg in der Ukraine be-
wegt die Menschen in ganz
Deutschland. Viele möchten
helfen. So auch Luitgard
Schwarzkopf. Die 57-Jährige
ist Lehrerin an der Musikschu-
le des Landkreises und hat
sich überlegt, mit ihren Cello-

Schülern ein Benefizkonzert zu geben. Unterstützt
werden diese von Klavierschülern. „Das Thema
beschäftigt auch die Kinder“, sagt Luitgard
Schwarzkopf. Gleichzeitig fühle sich mancher hilf-
los bei der Frage, was getan werden kann. „Die
Kinder haben sofort gesagt, dass sie dieses Kon-
zert geben wollen“, erinnert sich die Lehrerin, „Da-
mit sie etwas tun können.“ Am Sonnabend, 14.
Mai, findet das Konzert statt, und zwar auf dem
Marktplatz in Ribnitz. Um 10.30 Uhr geht es los.
Die Stadt stellt ein Zelt. Das in einer Spendenbox
gesammelte Geld wird auf das Ukraine-Spenden-
konto der Stadt überwiesen. „Für mich ist das Zu-
sammenspiel wichtig, und dass sich die Kinder mit
ihrem Instrument emotional ausdrücken können“,
sagt Luitgard Schwarzkopf.

LuitgardSchwarzkopf(57),LehrerinanderMusikschuledesLandkreisesVorpommern-Rügen. FO
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Kultur-Campus Nordost:
Ribnitz-Damgarten wird Standort

Jury entscheidet sich mehrheitlich für die Bernsteinstadt als Standort
für die Landesakademie für künstlerisch-kulturelle Bildung

hat man nun einen Ort genau auf
derGrenzezwischenMecklenburg
und Vorpommern gewählt. „Wir
freuen uns sehr, dass wir mit Rib-
nitz-Damgarten einen Standort für
die Akademie gefunden haben,
der in beide Landesteile strahlt“,
sagtHenrietteSehmsdorf,Künstle-
rische Leiterin der Opernale.

Ausschlaggebend für die Jury
waren außerdem unter anderem
das Potenzial des Grundstücks, die
Erreichbarkeit, die Attraktivität
des Landschaftsraumes sowie
eigene Ideen und das Engagement
derKommunen für dieUmsetzung.

„Wir wollen die Projektrealisie-
rung jetzt natürlich nach Kräften
unterstützen“, sagt Christine Lohr-
mann, Sachgebietsleiterin Stadt-
marketing und Tourismus. Wichtig
sei gewesen, zu zeigen, dass Kul-
turschaffende und die Bürger der
Stadt hinter der Bewerbung ste-
hen.EinAspekt,der lautLohrmann
die Jury überzeugt hat.

Zudemhättenviele Ideen,die für
denKultur-CampusNordost entwi-
ckelt wurden, zu den lokalen Ideen
vorOrtgepasst. „Das spürbargroße
Engagement der Stadt für kulturel-
le Bildung und die schon gegange-
nen ersten Schritte in Richtung
einesKultur-Campus habendie Ju-
ry mehrheitlich überzeugt“, sagte
Maria-Magdalena Schwaeger-
mann,PräsidentindesChorverban-
desMecklenburg-Vorpommern.

Bekanntlich arbeitet in Ribnitz-
Damgarten seit ein paar Jahren die
sogenannte Kulturwerkstatt an
einemKulturentwicklungskonzept
für die Bernsteinstadt. Kerngedan-
ke war bzw. ist hier, im Bereich
rund um das Stadtkulturhaus in
Ribnitz einen Kultur-Campus zu
schaffen. Diese lokalen Ideen wür-
den zu den Vorstellungen für die
Landesakademie passen. „Damit
hat das Engagement der Kultur-
werkstatt indirekt Früchte getra-
gen“, sagt Christine Lohrmann.

Die Machbarkeitsstudie für den
Kultur-CampusNordost schätztdie
Kosten fürdasProjektauf rund30,5
MillionenEuro. ImnächstenSchritt
wird eine weitere Machbarkeits-
studie erstellt, die speziell auf Rib-
nitz-Damgarten zugeschnitten ist.
Das allgemeine Konzept für die
Landesakademiesolldamitaufden
StandortamStadtkulturhausange-
passtwerden.Die bisher erarbeite-
ten lokalen Ideen sollen dabei in-
tegriert werden.

Die Mittelakquise soll bis Ende
2023 erfolgen, Planung und Bau
sollen in den Jahren 2026/27 und
der Einzug in die Kunstakademie
2030 folgen. Die Finanzierung ist
ein noch zu klärender Punkt. Auch
der laufendeBetrieb bedürfe eines
Zuschusses aus öffentlicher Hand,
von etwas mehr als 300 000 Euro
Zuschussbedarf geht die Mach-
barkeitsstudie aus. In erster Linie
soll diesen Zuschuss das Land tra-
gen.

Ribnitz-Damgarten. Ribnitz-Dam-
garten soll Standort des Kultur-
CampusNordostwerden. AmFrei-
tagentschiedeineneunköpfigeJu-
ry, dass die Bernsteinstadt Sitz der
Bundes- und Landesakademie für
künstlerisch-kulturelle Bildung
werden soll. Ideengeber ist der
Verein Opernale e. V. bzw. das
Opernale-Institut mit Sitz in Jager
(Gemeinde Sundhagen) bei Grim-
men.Drei Kommunenwaren in der
Endrunde,Ribnitz-Damgartenhat-
te vor Anklam und Grimmen am
Ende die Nase vorn.

„Wir freuen uns sehr, dass sich
die Jury für uns entschieden hat“,
sagte Ribnitz-Damgartens Bürger-
meisterThomasHuthnachderEnt-
scheidung. Das Engagement der
Beteiligten in Ribnitz-Damgarten,
allen voran der Mitarbeiter des
Amtes für Bildung, Tourismus und
Kultur habe sich ausgezahlt.Weni-
ge Tage vor dem Besuch der Jury
am Dienstag, 26. April, hatte bei-
spielsweise Christine Lohrmann in
kürzesterZeit inBewerbungsvideo
gedreht und dafür in Windeseile
Akteure der Stadt zusammenge-
trommelt. Unter anderem gaben
Stadtpräsident Hans-Joachim
Westendorf, Janett Harnack vom
Kunstverein und Axel Attula, Lei-
ter des Bernsteinmuseums, ein
Statement auf der Klosterwiese vor
der Kamera ab. „Ich bin sehr stolz
auf mein Team“, sagt Thomas
Huth.

Auch Tino Leipold, Vorsitzen-
der des Tourismus- undKulturaus-
schusses der Stadtvertretung, lob-
te die Verwaltung. „Die Freude
über den Erfolg ist auf allen Seiten
groß. Das habenwir vor allemdem
kurzfristigen Engagement des
Kulturamtes zu verdanken“, so
Leipold.

„Das haben wir gemeinsam ge-
schafft“, sagte Silke Kunz, Leiterin
des Amtes für Bildung, Tourismus
und Kultur. Und das mit einer Be-
werbung, die zu offenbar den
Ideen der Opernale-Verantwortli-
chen passt. Die hatten eine Mach-
barkeitsstudie für einen Kultur-
Campus Nordost erstellen lassen
und zuletzt einen Standort dafür
gesucht. Ein Aspekt war dabei,
dass der Standort in Vorpommern
liegt. Mit der Ribnitz-Damgarten

Von Robert Niemeyer

Das Stadtkulturhaus in Ribnitz wird Sitz der neuen Landesakademie für künstlerisch-kulturelle Bildung. FOTO: ROBERT NIEMEYER

Wir freuen
uns sehr,
dass sich
die Jury
für uns

entschieden
hat.

Thomas Huth
Bürgermeister

Ribnitz-Damgarten

Mülltonne als
Ausgangspunkt
für Brand

Ribnitz-Damgarten / Freudenberg.
So ganz klar ist die Lage zwar
noch nicht, einen Hinweis gibt es
jedochmittlerweile darauf, wie es
zu dem verheerenden Brand in
Freudenberg bei Ribnitz-Dam-
garten amFreitag kommen konn-
te. Wie die Polizei jetzt mitteilte,
war wohl eine Restmülltonne
Ausgangspunkt des Feuers.

Ein Brandursachenermittler
hatte am Sonnabend die Un-
glücksstelle untersucht. Was je-
doch dazu geführt hat, dass die
Mülltonne brannte, sei nicht fest-
stellbar, hieß es von der Polizei.

Am Freitag waren bei einem
Brand in Freudenberg ein Car-
port, ein Auto und ein Haus zer-
stört worden. Der Schaden wird
auf etwa 350 000 Euro geschätzt.
40 Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr Ribnitz-Damgarten
waren im Einsatz. Das Feuer war
vom Carport auf das Einfamilien-
haus übergegangen. Das Gebäu-
de war nicht mehr zu retten. Die
Feuerwehr konnte lediglich um-
liegendeHäuser schützen. ron

Beste Stimmung beim Frühlingsfest
Endlich wieder ein normales Volksfest in Ribnitz-Damgarten: Besucher wie Organisatoren glücklich

Ribnitz-Damgarten. EinWochen-
ende, wie gemalt: BestesWetter,
glückliche Schausteller und
fröhliche Besucher, das Früh-
lingsfest in Ribnitz-Damgarten
kann durchaus als Erfolg be-
zeichnetwerden.AnallenEcken
des Ribnitzer Hafens war die Er-
leichterung zu spüren. Endlich
wieder einVolksfest, wieman es
kennt. Endlich wieder Rummel
mit Break-Dancer, Schießbude
und Zuckerwattestand. Endlich
wieder Normalität.

„Das ist für uns wie eine Erlö-
sung“, sagte Philipp Radike am
Samstagnachmittag. Er arbeite-
te in der Dosenwurf-Bude der
Schausteller-Familie Upleger
ausReddelich. „Kinderlachen ist
dasSchönste,das istdurchnichts
aufzuwiegen.“ Zwei Corona-
Jahre lang hatten die Schaustel-
ler zu kämpfen, rangen um ihre
Existenz. In diesem Jahr soll es
endlich wieder aufwärtsgehen.

Und das Frühlingsfest in Rib-
nitz half dabei. Am Sonnabend
waren bereits am frühen Nach-

Von Robert Niemeyer mittag etliche Besucher vor Ort.
ImLaufedesTages füllte sichdie
Promenade immer mehr. Die
Menschen genossen die Son-
nenstrahlenunddas Fest. „Klein
und schnuckelig“, urteilte Hol-
ger Voigt, der mit seiner Familie
extra aus Rostock angereist war
und unter anderem mit Tochter
Luisa an der Losbude seinGlück
versuchte. „Endlich ist wieder
etwas los für Kinder“, freute sich
der Familienvater.

„Wir genießen die
Zeit“, sagte auch Jana
Siegismund, die mit
ihre Patchworkfamilie
das Frühlingsfest be-
suchte. „Keine Ein-
schränkungen, keine
Tests, keine Maske,
das ist für alle eine Er-
leichterung“, sagte
Partner SteffenMöller.
Die Kinder Ben Möller
und Nora und Darian
Siegismund waren vor
allem von den Fahrge-
schäften angetan.

Das Angebot war
zwar kleiner als noch

2019, dem letzten coronafreien
Jahr, aber mit dem Break-Dan-
cer, Auto-Scooter, zwei Kinder-
Karussells, verschiedenen Bu-
den oder auch dem Trampolin
wurde für alle genug geboten.
Ebenso auf der Bühne. High-
lightwarderTanz indenMaimit
der Ribnitz-Damgartener Band
Paratax und dem Höhenfeuer-
werk am Samstagabend. „Die
Band war super, die Stimmung

war super, das ganze Wochen-
ende lief wirklich gut“, sagte
Jörg Mandel von der Veranstal-
tungsagentur Goliath. Vier Ta-
ge, vonDonnerstagbis Sonntag,
fand das Frühlingsfest statt.
„Danke an die Stadt, danke an
den Bauhof, die haben einen
super Job gemacht. Und vor al-
lem danke an die Ribnitz-Dam-
gartener.“ Mandel schätzt, dass
mehr Besucher kamen als noch

2019, der letzten nor-
malen Version des
Frühlingsfestes. Der
Jahresauftakt 2022
mache auf jeden Fall
Hoffnung.

Auch vonseiten der
Polizei hieß es, dass
das Frühlingsfest ohne
größere Auffälligkei-
ten verlief. Zwei Auto-
fahrer mit Alkohol im
Blut wurden in der
Nacht zu Sonntag ge-
stoppt. Einer hatte
einen Atemalkohol-
wert von0,88Promille,
einer einen Wert von
0,52 Promille.

Steffen Möller und Jana Siegismund (hinten) und Ben
Möller sowie Nora und Darian Siegismund genossen
den Nachmittag beim Ribnitz-Damgartener Frühlings-
fest. FOTO: ROBERT NIEMEYER


